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Dieses uchlein AdUus der e1 Lutherische Verantwortung heute 1sSt dıe AA
sammenstellung VON Ttıkeln Stellungnahmen Predigt Briefen
und Thesen dıe der Verfasser der Rosenheimer rklärung anderen
Orten veröffentlicht hat In der mıiıttlerweiıle erühmt-berüchtigten Rosen-
heimer rklärung hatte dıe enrhe1r der Bayrıschen Landessynode fak-
tisch Frıstenlösung der Abtreibungsfrage zugestimm »Aın Kon-
fıktfällen kann dıe letzte Entscheidung der betroffenen Tau Von NIieMAAahN-

dem abgenommen werden S1e muß S1IC iıhrer Verantwortung V (Gott
reffen «) em sıch der Verfasser mıt diesem synodalen Entsche1i1d AUSCIM-

andersetzt bemüht ST sich bewußt lutherischen Denkkategorien WIC

Gesetz un Evangelium der Unterscheidung der Zwei-Regimente
argumentıieren Von diıesem en AdUus macht Leıiner der Rosenheimer Er-
klärung den Vorwurtf des Gnadenmonismus Sowohl Analyse als auch

Krıitik wırken insgesamt überzeugend und SC1INCI Schlußfolgerung
annn NUr zugestimmt werden y{ IIie Rosenheimer Erkärung 1ST als Zeichen

tiefen Verwırrung UNscCcICI Kırche anzusehen und darf nıcht inge-
NOIMMEN werden In iıhr werden dıe FeC  ıchen und ethischen Argumente

bezug auf dıe Abtreibung verdreht und vernebelt dıe un der Abtre1-
bung verharmlost und verkannt So macht INnan sıch mıtschuldıg
gefährlichen eruh1gung über den Skandal der ng Drittels er
ungeborenen Kınder UNsSCeTCIN Land <<

Jürgen-Burkhard Klautke

Shirley ees Hg.) Gleichwertig oder gleichberechtigt Die der
Frau Marburg Francke 991 214 8 ()

In diesem Buch versuchen eun evangelıkale Autoren Beıtraägen dıe
bıblısche 16 der Tau und deren zeıtgemäße praktısche erwirklichung

entfalten Das Besondere der vorlıegenden Veröffentlichung 1eg der
Tatsache, daß dıe Verfasser dıe ematı tTrOotz iıhrer SCMCINSAMEN evangelı-
alen Grundhaltung durchaus kontrovers behandeln Ausgehend VON der
SCMOINSAMECN Überzeugung, daß dıe Geschlechter VOT Gott gleichwertig
Sind, verteidigen VICI Autoren |Elisabeth Catherwood, Daphne Key, David
1e und James Hurley| die tradıtionelle christliche Posıtion daß Mann
und Tau aufgrun des dem Mann Von der Schöpfung her CISCHCH aupt-
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se1ns) der Fhe und der (Gemeı1inde C1INC unvertauschbar verschıiedene
ellung besıtzen und unterschiedliche ufgaben wahrzunehmen en
Vıer andere VerfasserInnen .  ichae und Valerie Griffiths oyce Baldwin
und Howard Marshall| vertre dagegen dıe Auffassung, daß sıch Aaus

der keıne prinzıpiell verschiedene ellung und Beauftragung VoNn

Mann und Tau ableıten älßt
Man muß den Autoren beschemi1igen daß 6S ihnen ausgesprochen gut

gelungen 1St hre kontroversen Posıtiıonen faır und mıt Respekt VOT der
Meınung der anders denkenden Verfasser artıkulieren Sowohl dıe 1kt1-

der einzelnen Beıtrage als auch dıe Struktur des ganzch Buches 1St dar-
auf angeleg €]1:; Posıtiıonen iıhrem Für und er transparent werden

lassen dem Leser e1iNe optimale Meınungsbildung ermöglıchen
Das Bemühen S1NC AauSsgCcWORCIIC Präsentation der Standpunkte Ze1
sıch Z darın da beıden Hauptteilen des Buches Teıl Die
Frau daheim 18 120 Teıl Frauen geistlichen Dienst Frauen
der Gemeinde A 203) el Posıtionen HTE männlıchen und

weıblichen Autor entfaltet werden ZU andern darın daß jeder Be1-
trag Ürc Vertreter der Gegenposıtion kommentiert wırd Letzteres
rag azu be1 da nıcht 1U Standpunkte gegenübergestellt sondern auch
Miıßverständnisse korriglert werden da eiınerseılts Ende e1in breıterer
Konsens erkennbar wiırd als Anfang, andererseıts aber dıe wirklıchen
Unterschiede eutlıc werden

Miıt der beschriebenen sachlıchen und faıren Auseinandersetzung (be1 6C1-

1C  3 außerordentlıch emotionsgeladenen Thema!) en dıe Autoren für
das theologıische espräc CIn Vorbild gesetzl, für das INan sıch
deutschsprachigen Raum 1UT acC  ung wünschen annn Hıer findet CIM

wıirklıcher Dialog STA der offen ist für CIn kritisches Überdenken des ©61-

Standpunktes und echten Erkenntnisgewinn! Hıer wiırd nıcht 11UT da-
nach gefragt, CI sachlıche grenzung NOl  9 sondern auch danach

e1INe inıgung oder mındestens Annäherung der tandpunkte möglıch
1ST Man möchte wünschen daß dieser Stil y»brüderlichen Streitkul-
Ur« (Kopfermann) auch Deutschland mehr und mehr praktızıert wiırd!

Erleichtert wurde das beschriebene espräc TC1IHC Hc die Tatsache
daß alle Miıtarbeıter des Buches der » Autoritaäat der Schriuft verpflichtet« und
bemüht »sıch dem e1i des Wortes (jottes unterwerfen«
(S 10) SO darf INan en eıträgen bescheimi1igen da S1C sıch nıcht auf

bıllıge Weıse der bıblıschen Offenbarung entziehen suchen Hıer
wırd C1MN ernsthaftes Hören auf dıe chriıft demonstriert das für dıe 6I-

evangelikale Dıskussion VOrD1  IC ist!
Inhaltlıch 1St dıe ematı Breıte entfaltet, dıe fast alle relevan-

ten bıblıschen Gesichtspunkte berücksıichtigt. Selbst das sıch DC-
klammerte ema Ordination der FBrau (S 16) wIırd dıe Überlegungen
einbezogen S LO 142, 145- 154, 188- 198) Obwohl das Buch keinen
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sStreng wı1issenschaftliıchen Anspruch erhebt, wırd die Fachlıteratur In be-
achtlichem Umfang herangezogen. Die Beıträge lassen erkennen, dalß Tre1
der Autoren (Baldwin, urley und arsha xegeten Sınd. Die Kurze der
Beıträge älßt freilich keıine Zu tiefschürfende Analyse Z daß das
Buch eiıne wıssenschaftlich-theologische Darstellung des Themas nıcht e_
sefzen kann Posıtıv hervorzuheben ist dıie verständliche Sprache, dıe das
Buch auch für theologısche Laıen gut lesbar macht Ebenfalls erfreulich ist
der Gegenwarts- und Praxısbezug der Ausführungen: Die tiefgreifende Ver-
änderung der Lebensverhältnisse se1it der neutestamentlichen eıt wiırd VOoN
en Autoren bedacht Beıspielsweise bemühen sıch jene Miıtarbeıter, wel-
che der überzeıitlichen Geltung der bıblıschen uordnung VONn Mann und
Tau als Schöpfungsordnung festhalten, diese au nıcht NUur behaup-
ten, sondern auch argumentatıv rechtfertigen (vgl z B 50-52,
Be1l dem lobenswerten Bemühen der Beıträge Gegenwartsnähe
TEe1111C mancher Aspekt keine Berücksichtigung, der die Darstellung och
hätte vertiefen können: systematisch-theologische Überlegungen fehlen
ebenso weıtgehend WIEe phılosophische oder humanwissenschaftliche Ge-
sıchtspunkte. Dadurch bleıibt dıe Aktualisierung der bıblıschen Lehre
manchmal oberflächlic oder pragmatısch. Andererseits SInd gerade
die Aus  gen ZUuUT praktıschen Umsetzung oft sehr hılfreich [z.B
Catherwoods Beıtrag ZUT Aufgabe der chrıistlıchen Ehefrau und Mutltter
(S 18-41), Fields Beschreibung des Hauptseıins des Mannes (S 52-58 und

Griffiths ’ Darstellung der ehelichen Gemeininschaft S 97-1 4)|
iıne In der nächsten Auflage (hoffentlich!) beseıitigbare chwache des

Buches leg In eıner gewIlssen Unübersichtlichkeit Die 1e17a der Be1-
trage, deren inhaltlıche Ausrichtung An auch be1 den Vertretern der gle1-
chen Grundposıtion unterschiedlich akzentulert ist, und dıe Von Eın-
zelgesiıchtspunkten innerhalb dıeser Beıträge wuürden sıch dem Leser Urc
dıie Hınzufügung VonNn einem Bıbelstellen-, Personen- und Sachregister S1-
cher eichter erschlıehen och dieses Defizıt wırd reichlich aufgewogen
urc dıe anregende, exegetisch fundıierte und praxisbezogene des hıer
geführten Gespräches, aus dem auch erjen1ige manches lernen kann, der
sıch mıt der ematı schon intensiver efaß hat

Werner Neuer

ur Thomas Quellen göttlicher ra Die Spiritualität AauUs Bock-
MU. IN reUnen ase runne: 995 55 DM/SFr 6,80

Es ist nıcht eigentliıch eıne Biographie aus OC  S, dıe der amerıka-
nısche Autor 1er vorlegt, sondern eiıne eindeutig thematısch entworfene
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